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KOMMENTAR 
 

 
 

Sind Sie fit? 
 

Zum Ernstfall kann es sehr 

schnell kommen: Eine kleine 

Unachtsamkeit reicht aus für 

einen Unfall – und dann kann 

Erste Hilfe über Leben und 

Tod entscheiden. Und Sie ste-

hen vor der Frage: Was soll 

ich tun? Wie kann ich helfen? 

Machen Sie sich fit für solche 

Situationen. Lassen Sie sich 

zeigen, wie man wirksam Erste 

Hilfe leisten kann. Kurse dafür 

gibt es natürlich beim ASB. 
 

Ihre Ina Fiedler 

Ausbildungsleiterin 
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Aus der Anfangszeit: Erfurter Arbeiter-Samariterinnen in den 1920er Jahren 
 

EIN KLEINES JUBILÄUM 
 

ASB Erfurt feiert 95. Geburtstag 
 

In diesen Tagen kann unser Kreisverband ein kleines Jubiläum feiern: 

Am 12. März 1912, also vor genau 95 Jahren, wurde der ASB in Erfurt 

gegründet. Er gehört damit zu den ältesten Vereinigungen in unserer 

Stadt. Zwischen 1933 und 1990 allerdings war er verboten – die 

damaligen Machthaber duldeten keine Vielfalt in der Notfallrettung. 

Heute ist der ASB Erfurt eine leistungsfähige Hilfsorganisation, die 

aus dem sozialen Leben nicht mehr wegzudenken ist. Und die sich den 

Geist der Anfangszeit bewahrt hat: Menschen zu unterstützen, die 

unserer Zuwendung bedürfen. Insofern können wir mit Optimismus auf 

das große Jubiläum im Jahr 2012 blicken – den 100. Geburtstag. 

Und nun noch eine Bitte: Wenn Sie Dokumente oder Gegenstände zur 

Geschichte des ASB Erfurt besitzen, dann melden Sie sich bitte bei 

uns. Frau Vogl steht Ihnen unter Tel. (0361) 590 59 20 zur Verfügung. 
_______________________________________________________________________________ 

 

Ausbildung nun in der Rankestraße 
 

Der ASB in Erfurt bündelt seine Kräfte: Seit Jahresbeginn erfolgt die 

Ausbildung in Erster Hilfe in den Räumen unserer Geschäftsstelle in 

der Rankestraße 59, direkt im Seniorenheim „Georg Boock“. „Damit 

entfallen viele Wege und die Mietkosten für das bisherige Domizil in 

der Haarbergstraße“, erklärt Ausbildungsleiterin Ina Fiedler. 

Am bewährten Kursprogramm ändert sich nichts. Ob als Fahranfän-

ger oder Sporttrainer, im privaten oder beruflichen Bereich – die Erste-

Hilfe-Ausbildung beim ASB macht fit für den Notfall. Wir empfehlen 

eine Auffrischung der Kenntnisse nach zwei Jahren. 

Informationen zu den Erste-Hilfe-Kursen: Tel. (0361) 590 59 20 



UNSERE ASB-SENIORENTANZGRUPPE 
 

Auch im Alter noch voller Energie 
 

Eine besondere Anerken-

nung erhielt unsere ASB-

Seniorentanzgruppe kurz vor 

dem Jahreswechsel: Leiterin 

Gertrud Staerke wurde mit 

dem Ehrenamtspreis der Pari-

tät Thüringen ausgezeichnet. 

Seit 15 Jahren kümmert sich 

die rüstige 82jährige um „ihre 

Gruppe“, die sich an jedem 

Donnerstag um 9.30 Uhr im Saal des Katholischen Waisenhauses trifft – 

und dort nach Herzenslust das Tanzbein schwingt. Mittlerweile ist eine 

richtig enge Gemeinschaft entstanden, mit gemeinsamen Ausflügen – 

etwa auf einem Raddampfer in Dresden – und Feiern. Derzeit zählt die 

Gruppe 30 Mitglieder zwischen 40 und 91 Jahren. 

Im Mittelpunkt steht natürlich das Tanzen. Gertrud Staerke nutzt die 

Anregungen vom Bundesverband Seniorentanz und setzt sie in 

Schrittfolgen, Figuren und Taktharmonien um. Die Bewegung zur 

Musik, das Ausdrücken innerer Befindlichkeiten im Walzertakt hat dabei 

einen sehr angenehmen Nebeneffekt: Der Körper wird in Schwung 

gehalten. Das Schönste, was einem im Alter passieren kann. 

Wenn Sie bei unserer Seniorentanzgruppe mitmachen möchten, dann 

melden Sie sich einfach bei uns: Tel. (0361) 5 90 59 20. 
__________________________________________________________ 
 

IM KAMPF GEGEN DIE LEUKÄMIE 
 

Gutenberg-Schüler engagieren sich 
 

Immer mehr Anklang 

findet das Projekt „Schüler 

spenden Leben“, das der 

ASB Erfurt in Kooperation 

mit der Deutschen 

Knochenmarkspendedatei 

(DKMS) gestartet hat. 

Die Idee lautet: Erfurter 

Schüler lassen sich als 

Knochenmarkspender regis-

trieren und stehen als Lebensretter für Leukämiekranke bereit. Falls die 

Daten übereinstimmen, wird eine Transplantation durchgeführt – und der 

oder die Erkrankte kann geheilt werden. 

Im Dezember 2005 wurde die Aktion gestartet, seitdem haben sich 

Hunderte von Schülern daran beteiligt. Jüngstes Beispiel ist das Guten-

berg-Gymnasium: Hier war der Andrang so groß, dass unseren Mitar-

beitern das Material ausging. Statt der 50 erwarteten Teilnehmer fanden 

sich weit über 100 ein. Eine tolle Resonanz. 

Bei Interesse an der Aktion melden Sie sich: Tel. (0361) 5 90 59 20 

Ein Jahr mit 

vielen Erfolgen 
 

Das Jahr 2006 ist für den 

ASB in Erfurt sehr erfolg-

reich verlaufen. Das zeigt ein 

Blick auf die Einsatzstatisti-

ken der Bereiche mit beein-

druckenden Ergebnissen: 

In der ambulanten Pflege 
wurden 652 Patienten ver-

sorgt und insgesamt 18.890 

Pflegestunden erbracht. Un-

seren Hausnotruf nutzen 

mehr als 100 Menschen. 

In der Notfallambulanz des 

Kassenärztlichen Notfall-

dienstes gab es 2006 30.072 

Konsultationen, ein Zuwachs 

von mehr als 15 Prozent. 

Darüber hinaus waren unsere 

Mitarbeiter zu 16.912 drin-

genden Hausbesuchen unter-

wegs und fuhren dabei 

135.296 Kilometer. 

In der Notfallrettung rück-

ten unsere Einsatzkräfte 

11.987mal aus und legten 

dabei eine Gesamtstrecke 

von 198.045 Kilometern zu-

rück. Bei den Krankentrans-

porten waren es 1.648 Ein-

sätze mit 59.253 Kilometern. 

Mit einem Anteil von 33,1 

Prozent ist der ASB in diesen 

Bereichen der größte Leis-

tungserbringer in Erfurt. 

Auch unser Intensivtrans-

porthubschrauber in Bad 

Berka wird stark in An-

spruch genommen: 2006 

wurden 910 Flugstunden bei 

nicht weniger als 810 Ein-

sätzen registriert. 

Das alles konnte nur erreicht 

werden durch das Engage-

ment unserer Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter – derzeit 

sind es 105. 


